
Durch Solothurner und Aargauer Auenlandschaften

Olten > Aarau

Olten 0 h 00 min

Winznau Stauwehr 0 h 40 min 0:40

Sandacker 1 h 35 min 0:55

Pt. 378 1 h 50 min 0:15

Bally-Park 2 h 35 min 0:45

Schönenwerd 2 h 45 min 0:10

Erlinsbach Stauwehr 3 h 20 min 0:35

Süffelsteg 4 h 00 min 0:40

Aarau 4 h 25 min 0:25
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Durch Solothurner und Aargauer Auenlandschaften

Viel Raum und Ruhe an der Aare
xDichte Verkehrsströme durchziehen das
Schweizer Mittelland. Von Strassen und Bahnen
bekommt man auch auf der Wanderung entlang
der Aare etwas mit, jedenfalls aus Distanz.
Mehrheitlich verläuft die Tour jedoch durch stille
und idyllische Auenlandschaften.
Der wasserreichste Fluss der Schweiz ist auch im
Winter ein lohnendes Wanderziel: Zwischen Olten
und Aarau säumen ihn Uferwege fast durchwegs
auf beiden Seiten. Kombiniert man links- und
rechtsufrige Abschnitte, dann ergibt sich eine
interessante Route, die durch viel intakte Natur
führt und zugleich einige Überraschungen bietet.
Eines der schönsten Teilstücke liegt ausgerechnet
bei einem eher beklemmenden Bauwerk: Am
Fuss des Atomkraftwerks Gösgen plätschert die
Aare munter wie ein junger Bergbach dahin
&#8211; um wenig später zu einem veritablen
Strom aufzulaufen. Reizvoll ist auch der Bally-Park
in Schönenwerd, der geometrisch geordnete
Weg- und Gehölzanlagen mit Elementen des
englischen Landschaftsgartens vereint.
Ein Teil der Wanderroute verläuft auf dem
«Solothurner Waldwanderweg». Informationstafeln
vermitteln interessante Einblicke in die

Zusammenhänge zwischen Waldnutzung,
Naturschutz, Kraftwerksbetrieb und
Hochwasserschutz.

Andreas Staeger, 2021

INFO
Erreichbar sind Olten und Aarau mit der Bahn.

 

Restaurant Brücke, Niedergösgen,
062 849 11 25, www.restaurant-bruecke.com

Beim Stauwehr Erlinsbach teilt sich die Aare in mehrere Arme.
Bild: Andreas Staeger ©
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